
Finistère: Weiteres Stück des Wracks der Amoco Cadiz entdeckt
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Taucher haben vor der Küste des Finistère ein Stück der Amoco Cadiz entdeckt.
Der Öltanker war 1978 auf Grund gelaufen und hatte eine verheerende Ölpest
verursacht.

In über 30 Metern Tiefe taucht ein Teil des Rumpfes eines mythischen Schiffes auf, ein Stück
des Wracks der Amoco Cadiz. Im März 1978 sank der Öltanker vor der Küste von Portsall
(Finistère) und verursachte eine der schlimmsten Ölpests an der französischen Atlantikküste.
Ein Teil des Schiffes wurde jetzt von Tauchern vor Lanildut (Finistère) gefunden. Von einem
Fischer gerufen, desse Netze sich verklemmt hatten, entdeckten die Taucher das Stück des
Schiffswracks.

Thibault Dieudonné, einer der Taucher, erklärte auf dem Sender France 2: „Wenn man näher
herankommt, sieht man die rostigen Metallteile. Wenn man sich etwas entfernt, erkennt man
die Größe des Wrackteils. Das gibt eine ungefähre Vorstellung von der Größe des Schiffes,
das wirklich riesig war.“ Der Rumpf dieses riesigen Schiffes wurde durch die Gezeiten und
Stürme in viele Teile zerbrochen und vor der Küste zerstreut. Der Bug wurde in einer
Entfernung von fast einem Kilometer gefunden. Das Wrack der Amoco Cadiz ist eines der am
meisten betauchten Wracks in der Bretagne.


